
Johann Georg Schlech: Biographie im Überblick 
 
 
1899:     geboren am 2. September in München  
 
1905 – 1907:   Besuch der Knabenerziehungsanstalt Fürstenstein 
 
1907 – 1920:   Wohnung bei den Eltern: Villa am Bavariaring 26, München 
 
1909 – 1911:   Städtische Handelsschule 
 
1911:    Besuch der Kreisrealschule 
 
1915 -1916:  Teilnahme am Ersten Weltkrieg 
 
1919:    Abitur  
 
1920 – 1921:  Meisterschüler bei Prof. Heinrich von Zügel, Akademie der Bildenden 
   Künste in München; Atelier in der Zieblandstraße, München 
 
1922 – 1930:   Studium bei Prof. Angelo Jank, Akademie der Bildenden Künste in 
   München; Studienfahrten und Italien-Aufenthalt in den Semesterferien; 
   freier Mitarbeiter des Fachblatts „Der Deutsche Jäger" 
 
1926 – 1937:   Atelier und Wohnung in der Goethestraße 28, München  
 
1936:   Heirat mit Margarete Gruber 
 
1938:    Übersiedelung nach Prien am Chiemsee: Wohnung und Atelier Harras 
   22; Augenoperation 
 
1939:    Teilnahme am Zweiten Weltkrieg 
 
1939 – 1952:   Beteiligung an den jährlichen Ausstellungen auf der Fraueninsel 
 
1940:    Einreichung des Gemäldes „Herbst" zur Großen Deutschen  
   Kunstausstellung (laufende Nummer 1044, Saal 19) 
 
1945:   Beteiligung an der Chiemgau-Kunstausstellung in Prien (August/  
   September)  
 
ab 1945:  Illustrator der Jagdzeitung „Die Pirsch"; Unterweisung von Malschülern 
 
1952:    gestorben in Prien am Chiemsee  
 
 
Ausstellungen: 
 
1952:  Gedächtnisausstellung in der Städtischen Galerie in Rosenheim 
 
1975: Kunstausstellung 1975 - Retrospektive zur Chiemgau-Kunstausstellung 1945 
 
1988: Sonderausstellung „Johann Georg Schlech", Galerie im Alten Rathaus in Prien 
 
2004: Ausstellung „Johann Georg Schlech" des Historischen Vereins Erding  


